
höchst unterschiedliche Vorstellungen ıun Aussagen aufgearbeıtet: Signifikant 1St eE1INn betrübliches Zıtat V()

verbinden, dass ILLAIl das Wort jedoch Yull ( JOtt ın keinem » F ur Matthäus hat das konkrete Verhalten der
anderen Sınne Als V Menschen yebraucht. In der Seiner (‚emeinde als Gegner yegenüberstehenden ‚Schrıitt-
Verwendung d1ieses Wortes tauchen dıe oleichen Aspekte kundigen und Pharisier« orundsätzlıche Bedeutung: Die
und die rleichen Bedeutungsnuancen auf, und ergeben Kepräasentanten Israels demonstrieren ıne alsche (e-
sich dieselben metaphorischen Verwendungen und dje rechtigkeit, weıl S1E das Wort (jottes durch Menschensat-
gleiche Aufweichung der konkreten Bedeutung b1s Z ZUNS ETSELZEN, weıl S1Pe den Wıillen (sottes Aurch
Sinnentieerung. Man Iannn nıcht BeN, dass »Angesicht heuchlerisches Tun 15 Cregenteıl VerKenren.« Die ekkle-
(jJOttes« un »Angesicht eINeEs Menschen« WEl voneıinan- s1i0logische Relevanız der „ TL paränetisch konziplerten
der unterscheidbare Begriffe bılden. Demnach o1bt Israel-Aussagen bedürfte SEHNAUCIET Beachtung, terner
keinen cheologischen Begrift »AÄngesicht (JOttes« parallel die Geschichte der Ablösung des Christentums YVYÜ

den Theologumena » Wort (JOttes« oder » Name Judentum und dıe Sıtulerung der Evangelıen
(jJOTtes«, Man kann LLLLT Y einer Redeweılse Y in diesem TOZESS.
» Angesicht (jOttes« sprechen, waobel 190028  a sıch des
Umstandes bewusst leiben 11110155, Aass A1IESE Redeweise GOTTFRIED Redaktionsgeschichtliche Studien
den gleichen Ausdruck häufig ın verschiedener Hinsicht ZU Deuteronomium. Beiträge ZUX Wissenschaft V{}
und A LIS verschiedenen Vorsteilungen herazus gebraucht. ten und Neuen Testament V/13 (23) Stuttgart 1971
Dıie Wurzeln dieser Redeweise lıegen 1n der anthropo- Verlag Kohlhammer. 338 Seiten.
morphen Gottesvorstellung und in einer Übertragung
vVYO  3 Redensarten und menschlichen Verhaltensweisen aut

Die Erlanger Dissertation, INne redaktionsgeschichtliche
Untersuchung zZzu DeuteronomuLum, versucht, durch ıe

(JOtt In bestimmten Fällen kann dıie Redeweise VO| Beobachtung formaler un etiliıstischer Eigentümlichkei-»Angesicht (jOttes« aber auch eın 1111 nlt verwurzelter FEeN auf einzelne Redaktionsstufen inzuweIsen und
Terminus se1N, wenigstens hrer Herkunftt nach. Für dıe adurch den Werdegang des Deuteronomiums
Ausdrücke »(JOttes Angesicht sehen/suchen« 1mM Sinne autfzuhellen., Dabei wird gegenüber den übergreifendendes Autsuchens e1nes Heılıgtums hat das 1mM Tempel (sattungen vorab den Kleintormen un den Yleinen
aufgestellte Gottesbild den ursprünglichen Anlass ıhrer Einheiten Beachtung gyeschenkt, un dementsprechendEntstehung abgegeben. Fıne mögliche Einflussnahme lıegt der Schwerpunkt der Untersuchung auftf Te1ılbeob-
astraler Gottesvorstellungen 1St bel der Entstehung der achtungen und nıcht aut einem umtassenden System. Die
Redewelse VO' Leuchtenlassen un Erheben des gÖtt- deuteronomistischen Bearbeitungen des Deuteronomıuums
lichen Ängesichtes anzunehmen. Le inı der Redewelse und qA1e noch spateren Hınzufügungen bleiben
V{} Angesicht (Jottes verbundenen theologischen Aus- allgemeinen unberücksichtigt und werden ILUT ınsotern
5  DE begegnen In dreı Gedankenkreisen: bei Aus- einbezogen, als sıch ZUur Abrundung des Bildes un
A  I1 über dıe Beziehungen zwischen @8ı und Menschen, ZU Ausziehen der Entwicklungslinien als notwendigbei Aussagen über die G(EgENWAart (JOtTEes un hel er welst. Das autgestellte Programm verwirklichrt der
Aussagen über das persönliche Handeln (JOTLes. Zum Ab- Verf in vier analytischen Teılen un elınem Abschliessen-
schluss wırd zusamınentassend der Verwendung nachge- den zusammentassenden Teıl
A SCI], dıe ıe Redewelse V{} » Angesicht (JOtteSs« in den Der Teil der Untersuchung geht den UÜberschriften
bekannten Traditionsströmen des ( J/E/P/Din; DitrG: 11 Ditn nach. Es. lassen csich WEei verschiedene,
Propheten; Psalmen) gefunden hat Auf dıese cchr Konkurrenz miıteinander stehende Überschriftensystemeun immer wohltfundierte un zZuL begründete erkennen, eın alteres, dem die Überschriften 4, 4 6,
Untersuchung kann hıer 11LUT mNT Nachdruck hingewiesen un 12, 1 gehören, un: ein Jüngeres 5System, das die
werden. Veter Weimar Überschritten 1, 1: 4, 44; 28, 69 und 33, umfasst. e1

Systeme stehen 1n Zusammenhang iN1t verschiedenen
LEXANDER SAND Das (jesetz un dıe Propheten. redaktionsgeschichtlichen Stutfen des Dtn Der Zzweıte
Untersuchungen ZUT Theoiogie des Evangelıums nach 'Teil analysiert die Kapitel 5>—-11, wobel sıch ZEIST, dass
Matchius (Biblische Untersuchungen 11) Regensburg eın BIOSSCI 'Teil der ın ihnen zusammengestellten Stücke
1974 Verlag DPustet., 746 Seiten. sıch den beiden Redaksionsstadien zuwelsen lässt, die
DLe spat publizierte Münchener Habilitationsschrift 4A15 Adurch die WEl Überschriftensysteme gekennzeichnet
dem Jahre 19658 eistet einen wichtigen Beitrag zZUu sind. Der drıtte, umftangreichste 'Teıl efasst sıch m1t den
Verständnıis der theoiogischen Eıgenart des ersten Fvan- (resetzen. ach einleiıtenden Beobachtungen zu (ze-
reliums. Sand me1nt, {a Mattchäus SEIN Evangelıum ür samtautbau des Cresetzeskorpus werden dıie Formen der
eine (zemeinde schreibt, die 1n Auseinandersetzung steht (JEeSEtZE untersucht und Vo da AuUs nach eventuel!
I1T dem zeitgenössischen Judentum, welches das » Israel vorliegenden Teilsammiungen yefragt, VÜ  — denen vorab
gvegenüber Jesus« repräsentiert. Diese Auseinanderset- die kasuıstischen (Jesetze, die ESEetZE in der » Wenn-Dhi«-
ZUMNS 1T » Pharısiäern un Schriftkundigen«, die als Formulierung, die selbständigen Prohibitive un dıe
heuchlerische Volksverführer yleichsam der negatıve un Zentralisationsgesetze CLE sind: abschliessend wird

verwerfende Phänotypus des abgefallenen Israels sind, das Verhältnıs der aufgewıiesenen Teilsammlungen uUunFfer-

yeht überwiegend die richtige Auslegung der Torah, einander un dıe Art ihrer Zusammenarbeitung veprüft.
dıe als Offenbarung des Gotteswillens nach dem Ver- er vierte 'Teil behandelt IItn
s<ständnıs des Mattchäus das Tun der Barmherzigkeit Als Der fünfte Teil oibt eine Zusammentassung der erzielten
Norm elıner besseren Gerechtigkeit fordert. Entscheidend Einzelergebnisse. Drei Sammlungsstadien sind für dıe
ist Aber bei Matthäus das Wiıssen, dass die rechte Entstehung des Deuteronomiums unterscheiden. Auf
FErkenntnis dessen, w as (JOtt wıirkliıch verlangt, LLUT der ersIien Stute der dtn Sammlung wurden d1e bereits
möglich 1St durch Hıinzuziehung der prophetischen ahn- vereinigten Kriegsgesetze un kasınstischen Blut- un
und Gerichtsreden: denn ErSTt die durch »die Propheten« Eherechtsbestimmungen mmMıt den Zentralisationsgesetzen

verbunden. och wWar der Redaktor nıcht 1LUr einvedeutete Torah WEIST den rechten Wep der Gerechtigkeit«
®) 223) Das In der Behandlung der jüdischen Gegner Kompilator vorliegender Sammlungen, sondern cschuf
1IM Mt-Ev vestellte Problem wird V}  AB Sanıd unzureichend celhet Verwendung vorgegebenen Materjals weıitere
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